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Regionalbewegung fordert regionale Wirtschaftskreisläufe 
bei der Schulverpflegung 
 
Gefrorene Erdbeeren aus China werden zur Schulverpflegung in Deutschland eingesetzt. 
Tausende Transportkilometer haben sie hinter sich. Im Herbst stehen beim Schulmittags-
tisch Erdbeeren auf dem Speiseplan, ein Frühsommerprodukt in Deutschland. Tausende 
Kinder erkranken – billige Massenverpflegung für Schulkinder ist die Regel. Der Durch-
schnittspreis für das Schulmittagessen liegt weit unter drei Euro. Qualitätsansprüche oder 
gesundheitliche Aspekte spielen leider nur eine nachrangige Rolle.  

Der Bundesverband der Regionalbewegung fordert daher eine möglichst flächendeckende 
Essensversorgung aus den jeweiligen Regionen. Angefangen von der Produktion der Zu-
taten bis zur Verteilung in den Schulen. Regionale Lebensmittel ermöglichen kurze Wege, 
eine Stärkung der örtlichen Wirtschaftskraft, engere Beziehungen zu den Produzenten 
und Verarbeitern und dadurch eine höhere Transparenz. „Die regionale Herkunft der 
Schulverpflegung ermöglicht in erster Linie einen hohen Frischegrad der Waren. Durch 
die Einbindung regionaler, leistungsstarker mittelständischer Betriebe kann somit auch 
die Wirtschaftskraft rund um einen Schulstandort gestärkt werden“ betont Heiner Sindel, 
1. Vorsitzender des Bundesverbandes der Regionalbewegung e.V.  

Durch die kurzen Wege von der Schulspeisung zum regionalen Rohprodukt wird nicht nur 
im Sinne der Qualitätssteigerung die Transparenz erhöht. Diese Nähe kann als prakti-
scher Ansatz in der Bildungsarbeit genutzt werden, um den Kindern den Wert einer aus-
gewogenen und gesunden Ernährung näher zu bringen und das Wissen zu fördern, wo 
Nahrungsmittel herzkommen und wie sie produziert werden. Gleichzeitig können sie für 
den Mehrwert regionaler Produkte und Kreisläufe sensibilisiert und die Identifikation mit 
der eigenen Region gestärkt werden. Der Vorteil, der sich durch derartiges Verständnis 
für zukünftige Generationen ergibt, ist von unschätzbarem Wert. Unerlässlich ist auch die 
feste Integration von Bildungsmaßnahmen zu gesunder Ernährung in den Unterricht. Zu-
sammen mit der Zubereitung von Speisen aus frischen, regionalen Zutaten kann eine 
erhebliche Verbesserung der Gesundheit von Kindern in Schulen und Kindertagesstätten 
erwartet werden.  
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Es braucht klare Rahmenbedingungen von Seiten politischer Entscheidungsträger, die aus 
Sicht der Regionalbewegung folgenden Ansprüchen genügen müssen:  

 Schulverpflegung ist zukünftig verbindlich regional, saisonal und gesundheitlich 
ausgewogen zu gestalten.  

 Es sind gezielt regionale Lebensmittelproduzenten und –verarbeiter vor Ort einzu-
binden.  

 Es braucht bundesweit verbindliche Qualitätsstandards für die Essenszubereitung 
im Rahmen der Richtlinien für Ganztagsschulen und Ganztagsbetreuung.  

 Es muss eine ausreichend finanzielle Ausstattung gewährleistet werden, um eine 
qualitativ hochwertige Schulverpflegung zu ermöglichen. Dadurch soll insbesonde-
re die Verarbeitung von gesunden Zutaten und eine sozial gerechte Bezahlung der 
beteiligten personellen Ressourcen gewährleistet werden. Ein eigenes bundeswei-
tes Programm zur Unterstützung der Bemühungen in den einzelnen Bundeslän-
dern wäre hierfür sinnvoll.  

Das aktuelle Positionspapier zur regionalen Schulverpflegung des Bundesverbandes der 
Regionalbewegung e.V. finden Sie unter www.regionalbewegung.de  

Der Bundesverband der Regionalbewegung e.V. 
Der BRB versteht sich als Interessenvertretung für die vielfältigen Akteure im ländlichen 
Raum sowie als Informationsplattform für Verbraucher und Medien zum Thema Regionali-
tät. Unter dem Dach des Bundesverbandes der Regionalbewegung schließen sich einzelne 
Initiativen zusammen, um gemeinsam Verantwortung für die Erhaltung der Lebensgrund-
lagen zu übernehmen, sich gegenseitig zu unterstützen und kreativ Umsetzungsmöglich-
keiten für die jeweilige Region zu finden. 
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